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M I. 


Praktiſcher Unterricht in der Landwirthſchaft 
in Irland. 


Dieſe nützliche Einrichtung rührt von dem Statt- 
halter von Irland, Lord Clarendon, her und ver- 


dient ſowohl durch die Art ihrer Entſtehung, als auch 


wegen der nachahmungswerthen Einrichtung der Bez 
achtung empfohlen zu werden. — Am 23. Sept. 1847 
ſchrieb Lord Clarendon an den Präſidenten des königl. 
landwirthſchaftlichen Vereines für Irland, den Herzog 
von Leinſter, unter Anderem, daß er das weſentliche 
Mittel für die Verbeſſerung der Lage des iriſchen 
Volkes noch für lange Zeit in der Verbeſſerung des 
Verfahrens im Ackerbau ſehe, daß er es für ange— 
meſſen halte, wenn während der Wintermonate, wo 
die Feldarbeiten ruhten, die Leute belehrt würden, wie 
ſie ihr Land am Zweckmäßigſten zum Anbau von 
Nahrungsmitteln benutzen und den größten Nutzen 
daraus ziehen könnten; endlich, daß er glaube, es ge— 
ſchehe dies am Zweckmäßigſten durch erfahrene, mit 
den Verhältniſſen des iriſchen Ackerbaues vertraute 
Männer, welche zugleich die nöthige Bildung beſäßen, 
um in mündlichem Vortrage die Belehrung auf eine 
befriedigende Weiſe mitthzilen zu können. Dieſe Män⸗ 
ner, meinte er, ſollten Jeder in einem beſtimmten Be- 
zirke umherreiſen und den Unterricht ertheilen. Um 
den Plan ins Werk zu ſetzen, hielt er 300 Pfd. St. 
(2000 preußiſche Thaler) für nothwendig und bot 
für ſeine Perſon einen Beitrag von 50 Pfd. St. 
(a 6 Thlr. 20 Sgr.) unter der Bedingung an, daß 
das Uebrige von Andern zuſammengebracht und das 
Ganze zu dem erwähnten Zwecke verwendet würde. 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins ſprach 
dem Statthalter ſeinen Dank für die Mittheilung des 
Planes aus und in weniger als zwei Monaten war 
bereits die Summe von 800 Pfd. St. (ungefähr 
5133 Thlr.) zur Ausführung deſſelben gezeichnet. 
Die Summe vermehrte ſich ſpäter noch bedeutend, als 
das Syſtem bekannter und deſſen fruchtbare Wirk: 
ſamkeit bereits gefühlt wurde. Eine Summe von 


Sonntag, den 4. Januar 
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350 Pfd., welche Lord Heyſterburg dem landwirth⸗ 


ſchaftlichen Vereine für Anlegung von Lerdeckten Wb= 
zugskanälen übergeben hatte, wurde mit deſſen Ein⸗ 
willigung für die Ertheilung dieſes praktiſchen Unter: 
richts verwendet. Alsdann ſchritt man zur Auswahl 
der Lehrer und im Monat November 1847 war die 
Sache bereits im Gange. Die erſte Ausſendung be— 
ſtand aus 8 Perſonen, welche überall freundlich auf⸗ 
genommen wurden. Die Berichte über die Frucht- 
barkeit ihres Wirkens waren ſo erfreulich, daß man 
im nächſten Frühjahre das Syſtem ausdehnte. Man 
verdoppelte nicht nur die Zahl der Lehrer, welche der 

Verein auf ſeine Koſten ſchickte, ſondern ſandte auch 
noch 14 andere in Gegenden, deren Einwohner ſich 
verpflichtet hatten, die Hälfte der Koſten dieſes Unter— 
richtes zu tragen. Im Mai 1848 waren bereits 
30 ſolcher Lehrer thätig. Als ſo die Sache Wurzel 
gefaßt hatte, wirkte der Statthalter eine Unterſtützung 
von 1000 Pfd. St. (6200 Thlr.) von der Regie- 
rung aus. In jedem folgenden Jahre wurde die 
Summe erneuert; ebenſo vermehrte ſich die Anzahl 
derer, welche einen Theil der Unterrichtskoſten zu 
tragen bereit waren. Im Jahre 1848 zahlte jeder 
der halbbeitragenden Vereine 25 Pfd. St., im Jahre 
1849 gab es 15 ſolcher beitragenden Vereine, von 
denen 5 jeder 45 Pfd. St. zahlte. Auch im Jahre 
1850 wurde in dieſer Weiſe fortgefahren. Die Zweck— 
mäßigkeit des Syſtems hat ſich aufs Vollſtändigſte 
bewährt, und wenn auch nicht in gleicher, ſo könnte 
doch in ähnlicher Weiſe und ähnlichen Beziehungen 
das Syſtem auch bei uns angewendet werden, wie 
dies auch die Geſellſchaft zur Beförderung des Flachs⸗ 
und Hanfbaues in Preußen zu beabſichtigen ſcheint. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 
Berlin. Se. Maj. der König hat am 1. Januar 
zu Charlottenburg die Gratulationen der Miniſterien 


ae). Ge ee 


und Behörden entgegengenommen. — Die weſentlichen 
Beſtimmungen des neuen Handels- und Schifffahrts⸗ 
vertrages zwiſchen dem Zollvereine und Belgien ſind 
nachſtehende: 1) Gleichſtellung der Schiffe des Zoll⸗ 
vereines und deren Ladungen in Belgien mit der 
Flagge Englands, nach Maßgabe des neuen engliſch⸗ 
belgiſchen Vertrages; 2) Ermäßigung der bisherigen 
Begünſtigungen des belgiſchen Eiſens bei dem Ein⸗ 
gange in den Zollverein um die Hälfte; 3) nach dem 
Wunſche von Baiern weitere Erleichterungen des Ein⸗ 
ganges der Nürnberger Waaren in Belgien; 4) nach 
dem Wunſche von Würtemberg Erleichterung des Ein⸗ 
ganges von Steinſalz in Belgien; 5) nach dem Wunſche 
von Naſſau Abgabenfreiheit von Mineralwaſſer und 
dergleichen Krügen bei dem Eingange in Belgien; 
6) Aufhebung der Tranſitverbote in Belgien und 
Erleichterung des Tranſits im Zollvereine von und 
nach Belgien; 7) Aufrechthaltung des Grenzverkehrs, 
Konvention vom 26. Juni 1816; 8) Abrede wegen 
der luxemburger Eiſenbahn. Der Vertrag iſt gültig 
bis zum 1. Januar 1854. 

Elberfeld. Im September und Oktober d. J. 
wird zu Düſſeldorf eine Gewerbeausſtellung für 
Rheinland- Weſtphalen veranſtaltet werden. 

Sachſen. Am 28. Dezember v. J. iſt der vor: 
malige Fabrikant und Abgeordnete beim Landtage 
von 1849 Schwedler jun., der zu lebenswierigem 
Zuchthaus verurtheilt war, ſeiner Haft entſprungen. 

Lübeck. Am 29. Dezember v. J. berieth die 
Bürgerſchaft zu Lübeck den Anſchluß Lübeck's an den 
deutſch⸗ öſterreichiſchen Poſtverein. 

Schleswig-Holſtein. Die beiden in Berlin 
anweſenden däniſchen Abgeordneten v. Bülow und 
v. Bille unterhandeln wegen Zurückziehung der 
18,000 Oeſterreicher aus Holſtein, und möchten zus 
gleich den Anſichten des däniſchen Gouvernements uber 
die Regulirung der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Verhält— 
niſſe Geltung verſchaffen. Die Unterhandlungen ſollen 
ſich übrigens neuerdings wieder völlig zerſchlagen haben. 


Belgien. 

Am 29. Dezember v. J. berieth der Senat zu 
Brüſſel den Handelsvertrag mit den Niederlanden. 
Man überwies den Vertrag der Kommiſſion für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten zur Prüfung. 


Großbritannien und Irland. 
Wiederholte Erklärungen öffentlicher Blätter be— 
rechtigen zu der Annahme, daß der Rücktritt Lord 
Palmerſton's vom auswärtigen Amte keineswegs 
einen anderen Perſonenwechſel im Miniſterium nach ſich 
ziehen, auch keinen Syſtemwechſel zur Folge haben werde. 


Franz. Republik. 
Die bis zum Schluſſe des vorigen Jahres tei- 
chenden Nachrichten aus Frankreich melden, daß das 
Abſtimmungsreſultat aus 84 Departements bekannt 


war. Es hatten mit Ja! geſtimmt: 7,099,077, mit 
Nein!: 583,786 Perſonen. Es blieben nur noch die 
Abſtimmungen zweier Departements und Algeriens 
feſtzuſtellen. — Ein Dekret des Präſidenten vom 
30. Dezember v. 3. verordnete die Verkündigung und 
Aushängung des Abſtimmungs-Ergebniſſes und die 
Feier eines Nationalfeſtes mit Tedeum in allen Ge— 


meinden Frankreichs; ein zweites ſchrieb für Kaffee⸗ 


und Schankwirthſchaften die Einholung der Grlaub- 
niß der Verwaltungsbehörden vor und ermächtigt letz⸗ 
tere zu deren Schließung im Falle der Verurtheilung 
wegen einer Uebertretung oder aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit. — Die Handelskammer der 
Stadt Havre iff aufgelöſt worden, weil ſie am 5. 
Dezember einen politiſchen Beſchluß gefaßt hatte. — 
Beſtimmungen über das Strafverfahren bei, Zerſtö⸗ 
rung der Telegraphenlinien ſind bekannt gemacht. 2 
Die Kinder der in den letzten Ereigniſſen gefallenen 
Gensdarmen werden auf Staatskoſten erzogen werden. 


SBB 


Lauſitziſches. 
Görlitz, 3. Januar. (Perſonalnachricht.) Kauf⸗ 
mann K. Voigt zu Luckau wurde als Agent der 
Magdeburger Feuer- Verſicherungsgeſellſchaft beſtätigt. 


Kottbus. Die Verlooſung von 750 Thlr. Kott⸗ 
buſſer Stadtobligationen hat, wie gewöhnlich, Mitte 
Dezember v. J. ſtattgefunden. — Die Ferien der 
Kottbuſſer Bürgerſchule ſind mit höherer Genehmigung 
bis zum 4. Januar verlängert worden. 


Zittau. In Ober ⸗Friedersdorf bei Neuſalza 
geriethen am 27. Dezember v. J. Mittags 3 Brüder, 
Namens Schulze, in der Wohnung ihrer Eltern 
und im Beiſein derſelben wegen einer Flaſche Bier 
in Streit, wobei der jüngſte, ein Burſche von kaum 
16 Jahren, dem alteften mit einem Meſſer den Unter- 
leib auf eine fo furchtbare Weiſe aufſchlitzte, daß 
derſelbe am Abend geſtorben iſt. (C. W.) 


Kamenz, 2. Januar. Heute fand hierſelbſt die 
ſtatutenmäßige Jahresverſammlung des Vereins für 
die hieſige gewerbliche Sonntagsſchule ſtatt. 
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Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde— 
rathsfigung vom 2. Januar. 

Abweſend die Herren: Apitzſch jun., Bogner, 
Fiſcher, Knauth, Remer, F. Schmidt, J. Schmidt, 
G. Schmidt. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Der Exthei- 


— 


lung des Bürgerrechts an den Buchbindermeiſter H. 
L. Görner und den Hausbeſitzer F. Neumann 
ſteht nichts entgegen. — 2) Das Lokal des Gemeinde- 
raths wird auch für die Schwurgerichtsperiode vom 
12. Januar ab bewilligt. — 3) Der Nachbewilli⸗ 
gung von 100 Thlr. Stockrodelohn auf dem neuen 
Torfbruche bei Kohlfurth wird die Genehmigung er⸗ 
theilt. — 4) 38 Thlr. 26 Sgr. werden den Ar- 
beitern der Saamen-Darranſtalt als etatsmäßige Tan⸗ 
tieme nachbewilligt. — 5) Die Verſammlung nahm 
Kenntniß von der Lifte der diesjährigen Bürgerjubi⸗ 
lare und beſchließt, Jedem derſelben das übliche Ehren⸗ 
geſchenk von 10 Thlr. zu gewähren, überläßt aber 
dem Magiſtrat, Perſonen, bei welchen das baare 
Geld weniger anwendbar ſei, ein Geſchenk von Höhe 
der 10 Thlr. zu überreichen. — 6) Zu Einrichtung 
des botaniſchen Gartens werden für das Jahr 1852 
anſtatt 74 Thlr. 20 Sgr. nur 59 Thlr. 20 Sgr. 
bewilligt, und dem Gutachten der Oekonomie-Fach⸗ 
kommiſſion des Gemeinderaths genehmigend beigetre- 
ten. — 7) Dem Oberlampenwärter Köhler kann 
eine Remuneration nicht gewährt werden. — 8) Das 
Dankſchreiben des Bürgerſchülers Th. Görner wurde 
mitgetheilt. — 9) Dem 76jährigen G. Hirſch in 
Nieder-Bielau wird eine Unterſtützung von 4 Thlr. 
bewilligt. — 10) Der Anna Roſina Wauer aus 
Penzighammer eine Unterſtützung von 3 Thlr. zu ge 
währen, wird genehmigt. — 11) Dem Porzellan⸗ 
maler Rädſch kann ein Holzbuch 2. Klaſſe gegeben 
werden. — 12) Der Anſtellung des Hilfsjäger Walther 
unter den aufgeſtellten Bedingungen wurde Genehmi⸗ 
gung ertheilt. — 13). Die Hofewieſe auf Penziger 
Revier kann dem Richter König in Zentendorf wie— 
der auf 4 Jahr für den jährlichen Zins von 3 Thlr. 
verpachtet werden. — 14) Der Umtauſch von 4 Morgen 
20 DORuthen Dienſtland ſchlechterer Qualität gegen 
2 Morgen 80 DNRuthen beſſerer Qualität wird dem 
Unterförfter Unger in Brand geſtattet. — 15) Den 
Antrag des Gewerberathes um einen Vorſchuß von 
100 Thlr. nahm der Gemeindeverordnete und Vor— 
fleher des Gewerberathes Thorer durch mündliche 
Erklärung zurück. — 16) Der Gemeinderath iſt ein⸗ 
verſtanden, den vorgelegten Finanzplan durch die ftäd- 
tiſche Finanzdeputatlon und die Finanz⸗Fachkommiſſion 
zu berathen. 

Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Krauſe, Stellvertreter 
des Protokollführers. Naumann. G. L. Neumann. 

- Pap e. 


Görlitz, 1. Januar. In der am 29. Dezember 
abgehaltenen Hauptverſammlung der naturforſchenden 
Geſellſchaft berichtete der Präſident, Herr geh. Ober- 
Juſtizrath Starke, zuerſt über die Fortſchritte des 
Vereins während der letzten 3 Monate und erwähnte, 
daß in den Freitags-Abendverſammlungen Vorträge 
über Geologie vom Oekonomiekommiſſar v. Möllen: 


3 


dorf, über Unterſuchung des Zuckergehaltes in den 
Zuckerrüben und über andere technologiſche Gegen⸗ 
ſtände vom Apotheker Struve und über Meteoro⸗ 
logie vom Oberlehrer Fechner gehalten worden wä⸗ 
ren. Zu dieſen theils belehrenden, theils anregenden 


Unterhaltungen kamen die von dem Vorſtande der 


Maſſalien auf Dr. Vietſch übergegangen. 


Oekonomieſektion fortgeſetzte Herausgabe des land⸗ 
wirthſchaftlichen Monatsblattes, eine ausführliche Mit⸗ 
theilung über merkwürdige Witterungserſcheinungen 
von Dr. Bonté in Reichenberg, Beiträge des Haupt- 
kaſſirers Krezſchmar zu dem ornithologiſchen Theile 
der mit dem Jahresberichte der höheren Bürgerſchule 
ausgegebenen Wirbelthier-Fauna von Fechner und 
eine Zuſchrift über Blutregen vom Poſtkommiſſar 
Naumann in Seidenberg. Die erwähnten Schrift⸗ 
ſtücke wurden vorgetragen und beſprochen. — Mit 
dem Mannheimer Verein für Naturkunde trat die 
Geſellſchaft in den nachgeſuchten Schriftenwechſel. Ihren 
Austritt aus der Geſellſchaft hatten angezeigt der 
Kammerherr v. Biſſing und der Oberlehrer Dr. 
E. Tillich, letzterer wegen Krankheit; als wirkliches 
Mitglied wurde der praktiſche Arzt Dr. Reimer 
hierſelbſt gewählt. Die Leitung der Sektionsver⸗ 
ſammlungen der Aerzte war vom Kreisphyſikus Dr. 
Der 
Zuſtand der Kaſſenverhältniſſe hatte ſich bedeutend ge⸗ 
beſſert, doch konnte dem Gartenbauverein für die 
königl. preußiſchen Staaten nur inſofern eine Unter: 
ſtützung gewährt werden, daß der Ankauf des erſten 
Bandes ſeiner Verhandlungen, als in der Bibliothek 
noch fehlend, beſchloſſen wurde. Eine Aufforderung 
zu Beiträgen für ein in Jena dem hochverdienten 
Oken zu errichtendes Monument wird bei den bie- 
ſigen Mitgliedern in Umlauf geſetzt werden. An Ge— 
ſchenken waren eingegangen: 1) alterthümliche eiſerne 
Geräthſchaften vom Limasberge durch den Gutspächter 
Rehdez 2) Drainröhren vom Oekonomiekommiſſar 
v. Möllendorf; 3) eine alterthümliche Glasflaſche 


mit Trinkglas und 6 Stück antike römiſche Glasarten 


vom Regierungsrath v. Minutoli; 4) ein Wander⸗ 
falk und eine Ohreule vom Oekonomie-Inſpektor 
Starke. Außer dieſen Geſchenken waren noch wen— 
diſche Alterthümer aus der Niederlaujig vom Kreisgerichts⸗ 
direktor Süſſengut angemeldet. Unter den zahlreich 
eingeſandten Schriften wurden als beſonders werthvoll 
der 29. Band der „Nova acta“ der kaiſerl. Leopol⸗ 
diniſch-Karoliniſchen Akademie der Naturforſcher und 
das 2. Heft des 20. Bandes der Verhandlungen 
des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den 
königl. preußiſchen Staaten, hervorgehoben. Nachdem 
der Präſident eine Abhandlung über die den Bienen 
ſchädlichen Geſchöpfe vorgetragen hatte, wurde die, 
Sitzung aufgehoben. 


Görlitz, 31. Dezember 1851. Geſtern Abend 
ward Seitens der Bürgergardiſten dem, Hauptmann 
der Bürgergarde, Herrn Seilermeiſter Prüfer, 


ein Ständchen mit Muſik und Fackeln gebracht. Herr 
Seilermeiſter Prüfer hielt eine längere Rede. Der 
Zug hatte eine große Menge Neugieriger auf die 
Breslauer Straße gelockt. — Im Theater, wo geſtern 
für Kinder freier Zutritt war, herrſchte viel Leben 
und war daſſelbe gedrängt voll; natürlich waren die 
Plätze meiſtens von der Jugend eingenommen, welche 
ſich ſichtlich über das Stück: „Rübezahl, oder der 
Kegelſchieber von Seidorf“ freute. Daß Herr Direktor 
Keller heute den Waiſenkindern durch freien Zutritt 
zum Theater eine Ueberraſchung bereitet hatte, dafür 
bringen wir ihm hier öffentlich unſeren Dank. 


Görlitz, 2. Januar. Am Neujahrötage ward 
die Bühne mit einem Prologe eröffnet, den Herr Dis 
rektor Keller reeitirte. — Die bekannte Anekdote, 
wonach König Friedrich IL im Kloſter zu Kamenz 
(in Schleſien) einer Aufhebung durch Kroaten nur 
dadurch entging, daß er ſich im Mönchsgewande unter 
den Chor der Mönche begab, in ein Luſtſpiel einge- 
kleidet, machte den Anfang. Wir können nur ſagen, 
daß die Darſteller aus dieſem Stücke machten, was 
ſich etwan machen ließ. Herr Roh de (König Friedrich II.) 
war wohl etwas zu lebendig; er faßte den König, der 
damals freilich jung war, unſerer Anſicht nach zu che⸗ 
valeresk, weniger majeſtätiſch auf. Das Koſtüm der 
Mönche war nicht entſprechend: das waren Gewänder 
der katholiſchen Pfarrgeiſtlichkeit, aber nicht von Con⸗ 
ventualen. — In dem verſiſizirten Caſtelli' ſchen 
Luſtſpiele: „Die Treue der Ehemänner“ wurde Herr 


Meaubert erſt gegen das Ende des Stückes etwas 
lebendiger; er ſchien anfangs in den Verſen nicht recht 
ſicher zu ſein. Die beiden Damen Ludewig und 
Kaiſer (welche letztere mit Fräulein Kowalsky die 
Rolle getauſcht hatte) wurden wiederholt beklatſcht 
und beide am Schluſſe gerufen. — Zum Schluſſe 
ſprach die Wiederholung des neulich von uns hier 
angezeigten und belobten Stückes: „Der Landwehr 
mann und die Pikarde“, durch das feine Spiel der 
Frau Echten und des Herrn Pohl belebt, ungemein 
an. „Die Rückkehr des Landwehrmannes von 1815“ 
iſt der Titel dieſer kleinen Piece, an deren Schluſſe 
Beide gerufen wurden. Es waren geſtern aber 
mals längere Zwiſchenpauſen, als ſich unſerer 
Anſicht nach rechtfertigen laſſen. Möchte der Herr 
Direktor Keller und der dieſer Tage eingetroffene 
neue Regiſſeur auch dieſen Zwiſchenpauſen ihre Auf- 
merkſamkeit zuwenden! 


Görlitz, 3. Januar. Die Kritik über die geſtrige 
Aufführung der Oper: „Marie, die Tochter des Re⸗ 
giments“ mußte heute wegen Mangel an Raum bis 
zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Görlitz, 3. Januar. In der hieſigen chriſtka⸗ 
tholiſchen Gemeinde wurden im Jahre 1851 geboren: 
27 Kinder (13 Knaben und 14 Mädchen), darunter 
4 todte; außer der Ehe keins. Geſtorben find (ein⸗ 
ſchließlich der 4 todtgeboriten Kinder): 11 Perſonen, 
darunter 3 Erwachſene. Getraut wurden: 7 Paar. 
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Publikations blatt. 
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Am 30. d. M. ift aus einem hieſigen Ha 


durch Einbruch entwendet worden. Der Sack iſt 


umfaßten K. nebſt einer Nummer. Dies wird Behufs 


Goͤrlitz, den 31. Dezember 1851. 


Diebſtahls-Anzeige. . 
ufe ein Sad mit circa 1 Zentner weißen Lumpen 
gezeichnet mit einem durchſtrichenen und mit Rande 


Ermittelung des Thäters hierdurch bekannt gemacht. 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. f 


[6211] 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das der Johanne Chriſtiane Reisner, geb. Theurich, gehörige, sub No. 491. am Sonnenplane 


zu Görlitz belegene, laut der nebſt 


Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Tare gericht⸗ 


lich auf 589 Thlr. abgeſchätzte Haus ſoll am 2. Februar 1852, von Vormittags 11½ Uhr ab, ay 


ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
befiger Ernſt Wilhelm Hänfel vorgeladen. 


17422 


Freiwilliger Verkauf. * 


Zu dieſem Termine wird hiermit zugleich der Stadtgarten— 


; Bs Königliches Kreisgericht Görlitz, II. Abtheilung. 
Die den Wirſich'ſchen Erben gehörende Großgartennahrung No. 92. zu Rothwaſſer, ortsgericht— 


Vid) auf 1155 Thlr. 22 Sgr. 6 


im Termine bekannt gemacht werden, 


Pf. abgeſchätzt, ſoll am Gerichtstage zu Rothwaſſer, den 
1852, Vormittags 11 Uhr bis Abends 6 Uhr, meiſtbietend erfautt ecb le 
und iſt die Tare in unferer Vormundſchafts-Regiſtratur einzufehen. 


en 20. Januar 
Die Bedingungen werden 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. f 


—— 5 — 


Nichtantliche Bekanntmachungen. 


10) Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich allen Freunden und Bekannten 
ie r 5 Be 


[25] Von ganzem Bees wünfeht allen e Kunden, Freunden und r ein recht; 


ae neues Jahr, ſich ihrem ferneren freundlichen Wohlwollen empfehlend, 
E eee A und Frau. 


129] Die heute erfolgte Entbindung meiner Frau, Emilie 665 Fiſcher, von wer . —— Mad⸗ 
chen zeige ich Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Jauernick, den 30. Dezember 1851. Hertwig, Lehrer. 


128] Den herzlichſten, innigſten Dank allen den vr Menſchenfreunden, welche unſere Kinder in 
der Kleinkinder-Bewahranſtalt auf eine ſo überraſchende Weiſe durch ihre überaus zahlreichen Spenden 
beſchenkten und die Gemüther der Kleinen mit großer Freude erfüllten. Möge der allgütige Vater es 


ihnen ſtets lohnen. 
Die Eltern der in der Anſtalt befindlichen kleinen Kinder. 


1351 6 Stück Nohrſtühle, 1 Waſchtiſch und 1 Kommode find zu verkaufen bei Frau Seiffert, 
Nonnengaſſe No. 77. 


an Friſches Pökel⸗Rind⸗ und ⸗Schweinefleiſch iſt wieder zu 
haben bei Hänel, Langeſtraße. 3 


136] Rügenwalder Gänſebrüſte, friſchen aſtrachaner großkör⸗ 
nigen Caviar, friſchen geräucherten Rheinlachs und friſche 
Auſtern empfiehlt billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weiupaudlung b. A. F. Herden. 


140) Ball- und Haubenblumen neueſter Facon hat wieder erhalten und offerirt 
dieſelben zu gefälliger Abnahme A. Hentschel. 


1751990 ; Echt franzöſiſche Pflaumen, a. Pfd. 3 Sgr., 
böhmiſche Pflaumen, à Pfd. 2 Sgr., bei 
Th. R ö ver 


HUB Leere Kiſten und Fäſſer ſind zu verkaufen Beid = e ‚Ad m Theodor Barſchall. 
Fee [5792] Die rühmlichſt bekannten Brust-Tabletten (Pate pecto- rei 


Silberne “ rale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs- ¢ Goldene 
Medaille Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huften, Schnupfen, Katarrhs ꝛc., find in § Mevaille 6, 
i 1843. ö Schachteln zu 8 Sgr. zu haben bei 1845. ; 
— Wilh. Stock in Görlitz, obere Neißſtraße No. 352. F 


Gut ta Percha⸗Firniß, in Töpfen mit Gebr.⸗Anw. à 5 Sgr. 


17486] Mittelſt dieſer neuen Kompoſition, welche das Leder vorzüglich konſervirt und geſchmeidig erhält, 
ſchnell trocknet und nach dem Trocknen jede Wichſe annimmt, kann man alles Schuhwerk vollkommen 
waſſerd icht machen, jo daß man, ſelbſt in größter Naſſe, ſtets trockene Füße behält. Denſelben 
empfiehlt im beſten vorräthigen Lager F. A. Oertel am Frauenthor. 


145] Pfannkuchen 
ſind täglich friſch zu haben in der Bäckerei von 
Auguſt Beier am Obermarkt neben dem „Preuß. Hof“. 


= § = . 


Herm. Himer’s Kabinet zum Haarschneiden u. Frisiren 
J nebst dem 


z Depöt deutscher, französischer und englischer Parfümerien 
befindet sich seit dem 21. Oktober an dem Ausgange der Brüderstrasse nach dem Obermarkt, 
vis-à- vis dem Kürschnermeister Herrn Schmelzer, früher Petersstrasse, vis-a-vis der Königl. 
Post: Daselbst werden Haartouren stets nach den neuesten Erfindungen gefertigt und wird für 
gutes Passen derselben garantirt. Wegen sehr grosser Leichtigkeit empfiehlt dasselbe Touren 
ganz auf Tüll mit und ohne Metalliques; bei denselben kann der Scheitel in jeder beliebigen 
Richtung gezogen werden. Preis 10—20 Thlr. 5 


74651 Ein faſt noch neues Billard, neueſter Konſtruktion, iſt zu verkaufen durch den Tapezier 
Lehmann an der Frauenkirche No. 425,00 . HG, 3 

[7496] Schadhafte Kartoffeln zur Viehfütterung werden zu kaufen geſucht. Näheres ift zu erfra⸗ 
gen im Gaſthof zum „Kronprinz“. ii 


151 Wirthſchaftsveränderungshalber ſoll das Gartengrundſtück No. 870. 
c= in Görlitz parzellenweiſe verpachtet werden, und zwar: “DY 
30 Morgen Feld und 9 Morgen Wieſe in beliebigen Parzellen, und 

15 Morgen Feld und 6 Morgen Wieſe und Garten als Reſtgut. 
Pachtluſtige wollen ſich gefülligft recht bald melden und die Bedingungen einſehen im Stadt⸗ 
garten No. 870. 4 
Das Reſtgut kann zum 1. Februar 1852 übernommen werden. 


[21] Einem geehrten Publikum der Stadt Görlitz und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich 
hierorts von Neujahr ab als Böttchermeiſter etablirt habe, und indem ich. bei prompter Arbeit die 
möglichſt billigſten Preiſe ſtellen werde, bitte ich um gütigen Zuſpruch. 

Julius Nüdiger, Böttchermeiſter. 


Lokal⸗Veränderung. 


Allen meinen geehrten Geſchäftsfreunden und Bekannten zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 


Putz- und Modewaaren-Handtung 


unter der Firma: a 


Aug. Adam 


aus dem bisherigen Lokale Brüderſtraße No. 17. in das ſchrägüber gelegene 8 5 des Bäckermeiſters 
Reiß, Obermarkt⸗ und Plattnergaſſen⸗Ecke No. 


142] 


* 


# c CGSSC ORE 
3 (. Das Lotterie- und Verſicherungs-Kompftoir des Unterzeich⸗ 
neten befindet ſich vom 2. Jan. ab nicht mehr Langeſtraße No. 197., = 
eine Treppe hoch, fondern parterre links in demſelben Haufe. 

255 Görlitz, im Dezember 1851. H. Breslauer, 

Bo ‘ Königl. Lotterie-Einnehmer u. Hauptagent. sk 
ae 
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5 


_ 
x. 


u; 


— 


. 


— ee 


[17] usb eng e ere | | 

Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen werthen Kunden, hiermit die ergebene Anzeige, 

daß ich meine Wohnung aus No. 20. nach No. 125. am Obermarkt in das Haus des Herrn Kauf⸗ 

mann James Schmidt verlegt habe, mit der Bitte, mich ferner mit zahlreichen Beſtellungen beehren 
zu wollen. Ahlers, Schneidermeiſter für 4 


"a enten- Auszahlung. Die Renten der neuen preuß. Renten- 


Verſicherun e per 1851 werden in den nächften Tagen von mir ausgezahlt und neue Ein⸗ 
la er 1 angenommen. 
der Dee 42 ec 


1032] Am erſten Feiertag Abend iſt eine goldene Tuchnadel auf dem Wege vom Obermarkt durch 
den Schwibbogen bis an das Weberthor verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine gute Belohnung beim Herrn Schneidermeiſter Pfaͤffle am Obermarkt gefälligſt abzugeben. 


134] Am 31. Dezember wurde von der Nonnengaſſe nach dem Fiſchmarkt ein Portemonnaie mit 


einigem Gelde verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe Nonnengaſſe No. 69. 1 Treppe 


hoch abzugeben und den Inhalt an ſich zu nehmen. ER? tr 
[26] ; Gefunden 
Am I. d. M. iſt eine Hirſchfängerſcheide gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann dieſelbe gegen Erſtattung der Juſertionsgebühren zurückerhalten Pragerſtraße No. 1060. 5 i 
[24] Die 2. Etage des Hauſes No 335. in der Neißſtraße, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Küche 
und Zubehör, iſt zum 1. April d. J. zu vermiethen. Das Nähere ertheilt Th. Rover. 


1121 Jakobsſtraße No. 8423. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Zubehör fofort oder 
zum 1. April zu vermiethen. 


161 Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Alkove, Küche und nöthigem Beigelaß, iſt 


[11] Steinſtraße No. 25. iſt die zweite Etage zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres iſt 
TTTTTETTCTCCCTCTFTTTCTTCTCTCCCCT man ra wise e 1 

111 Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, Küche und Zubehör, iſt zum 
1. April zu vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Is] Gin Quartier, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Stubenkammer nebſt Küche, Keller und allem Zube⸗ 
bör, iſt zu vermiethen und sofort zu beziehen Bauzenerſtraße No. 90585. 
2] Ein geräumiger Laden At in dem Haufe Demianiplatz No. 431. zu vermiethen. “cette 
27 Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und Zubehör, iſt in No. 616 b. 
zum 1. April zu vermiethen. ott 2 2 r 
[ 61 Obere Neißſtraße No. 353. iſt ein heizbarer Verkaufsladen vom 1. April ad zu vermiethen. 
esel Bautzenerſtraße No. 914 b. iſt eine möblirte Stube mit Alkove zu vermiethen und ſofort 
1 i eee c 
417499] In No. 183, am Jüdenringe iſt ein Quartier von 6 Stuben mit Zub br, im Ganzen oder 
getheilt, an ruhige Miether zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Auf Verlangen kann auch 
ein Stück Garten dazu abgelaſſen werden. i PRET ae : 
7484] Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Alkove, Küche und nöthigem Beigelaß, Oſtern 
dieſes Jahres zu beziehen, wird zu miethen gefucht. Adreſſen unter O. M. nimmt die Expedition 


dieſer Blätter an. 


[20]. Aufforderung. ; 
Herr Direktor Keller wird dringend erſucht, Roſſini's lebe Oper: „Der Barbier von Sevilla“ 
recht bald zur Aufführung kommen zu laſſen. é‘ 
0 Mehrere Theaterfreunde. 


nor ee 


[19] 2 Thaler Belohnung | 
erhält Derjenige, welcher mir den Dieb entdeckt, der mir am 31. Dez. 1851, Abends in der 10. Stunde, 
aus dem wohlverſchloſſenen Stalle des Chauſſeehauſes zu Siebenhufen die Ziege entwendet hat. 


8 a 1 ; eae rer. 
[3] Derjenige Jäger, welcher am Montag Nachmittag den gefundenen Schluͤſſel abgegeben hat, 
wird gebeten, ſich zu melden. Winkler, Kriſchelgaſſe No. 52. 


1391 Herr Direktor Keller hat am 9. Dezember 1851 feierlich erklärt, daß Keines ſeiner damaligen 
reſp. Mitglieder von hier nach Glogau gehen werde? Wo find die Damen Waßmann und Schubert, 
die Herren Reiland? Wiſotzky, Werner? f 5 , 


113) Gewerbeverein in Görlitz. 
Dinstag, den 6. Januar 1852, Abend⸗Verſammlung des Gewerbevereins und der Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Stiftung. Vortrag: Hr. Konrektor Dr. Struve über Kultur⸗ und Handelsgeſchichte. 


1221 Die Liedertafel | 
beginnt ihre Uebungsſtunden Mittwoch, den 7. d. M., im Saale des Mäpdenihulhaufes. 
a eee un by 

130] Dinstag, den 6. Januar, Nachmittags 3 Uhr, ladet zur Sitzung der ärztlichen Sektion der 
naturforschenden Gesellschaft ein Leith viet ier Aria TE der Vorstand. 

[38] Oberlaus. Gesellschaft der Wissenschaften. 

Mittwoch, den 7. Januar, Abends 7 Uhr, dritte Vorlesung zum Besten eines Denk- 
mals für Jakob Böhme. Herr Stadtrath Köhler: Geschichte des Theaterwesens in Görlitz. 
gal ne fry 

GING eig Hou gh ene) eee ee tex 

Theater- Repertoire. 

Sonntag, den 4. Jan., zum Erſtenmale: Die Kreuzfahrer. Großes Ritterſchauſpiel in 5 Aufzügen 
von Aug. v. Kotzebue. 

Montag, d. 5. Gaſtſpiel des Herrn Guthery vom Stadttheater zu Chemnitz. os ag Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt von Benedir, Hierauf: Der Ugner und fein Sohn. Poſſe in 1 Akt 
von Harleville. Zum Schluß: Die Leibrente. Schwank in 1 Akt von Maltitz. — 
Herr Guthery: Ausdorf — Herr v. Crac — Robert — als Gaſt. 


Dinstag, d. 6. Bürgerlich und Romantiſch. Luſtſpiel in 4 Akten von Töpfer. 
8 Joseph Keller. 


571 Künftigen Dinstag, den 6. d. M., werden bei Unterzeichnetem 2 Schweine ge⸗ 
® W ſchlachtet. Vormittags ladet zum Wellfleiſch und Abends zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
Altmann in der goldenen Sonne. 


8 wif Heute (Sonntag) Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein ei Ea —— Henfel.. 
i Heute (Sonntag), den 4. Jan, ladet zur Tanzmuſik 
erdebenſt enn nf Strobach. 
23 Sonntag, den 4. Jan., lade ich zu jungem Entenbraten, 
wie auch zu friſchbackenen Pfannkuchen die geehrten Bewohner 

der Stadt Görlitz ganz ergebenſt ein. 
Karl Scholz, Gaſtwirth zur „Stadt Leipzig“. 


Schnellpreſſeudruct von Julius Kohler in Gorliß. 


